Kreis Blatt 


des a 
König Preußiſchen Landraths⸗Amtes Thorn. 
Ne 16. | Freitag, den 17 April 1835. 


Verfuͤgungen und Bekanntmachungen des Landraths⸗Amtes. 


Jo ſehe mich veranlaßt, den Wohlloͤbl. Verwaltungsbehoͤrden, Dominien und Ortsvor⸗ No. 78. 
fanden den Inhalt der Allerhoͤchſten Kabinetsordre vom 7. Februar d. J. (Geſetzſammlung IN. 408 R. 
No. 1584 Pag. 18) im Betreff des Kleinhandels mit Getraͤnken und des Gaft- und 
Schankwirthſchafts⸗Betriebes, nachfolgend noch beſonders bekannt zu machen. | 


1) Wer auf dem Lande einen Kleinhandel mit Getränken, oder in den Städten wie auf 
dem Lande Gaft- oder Schankwirthſchaft betreiben, oder überhaupt zubereitete Speiſen 
oder Getraͤnke zum Genuß auf der Stelle, gegen Bezahlung verabreichen will, bedarf 
dazu eines auf ſeine Perſon und auf ein beſtimmtes Lokal lautenden polizeilichen 
Erlaubniß⸗Scheines. 


2) Dieſer Erlaubniß⸗Schein wird in den Städten von der Orts-Polizeibehoͤrde, nach 
vernommenem Gutachten der Kommunalbehoͤrde, ſo wie außerhalb der Staͤdte und 
ihres Polizeibezirkes, nach vernommenem Gutachten der Ortspolizei- und Kommunalbe⸗ 
hoͤrde, von dem Kreis⸗Landrarhe ſtempel⸗ und ſportelfrei ertheilt und darf jederzeit nur 
für ein Kalenderjahr ausgeſtellt, kann aber von der ausſtellenden Behoͤrde von Jahr 

zu Jahr durch einen darauf zu ſetzenden Verlaͤngerungsvermerk erneuert werden. 


— 


3) Die Erlaubniß zum Beginn der zu 1. gedachten Gewerbe ſoll in allen Fallen 
verſagt werden, wenn a 


a, die Perfönlichfeie, die Führung und die Vermoͤgensverhaͤleniſſe des Nachſuchenden 
nach dem Urtheil der Orts⸗Polizeibehoͤrde nicht die genuͤgende Buͤrgſchaft eines 
ordnungsmaͤßigen Gewerbe⸗ Betriebes gewähren, oder er 


b. wenn das zum Betriebe des Gewerbes beſtimmte Lokal wegen feiner Beſchaffenheit 
und Lage dazu nicht geeignet erſcheint. | N 


4) Die Erlaubniß zum Beginn des Kleinhandels mit Getraͤnken auf dem Lande „oder 
zur Anlegung ſtaͤdtiſcher oder ländlicher Schankwirthſchaften, mit denen die Beherber⸗ 
gung von Fremden nicht verbunden iſt, ſoll nur in ſolchen Fällen geſtattet werden, in 
denen ſich die Behörde von der Nuͤtzlichkeit und dem Bedurfniſſe der Anlage uͤberzeugt 
bat. Wenn die Kommunalbehoͤrde (Nr. 2.) in ihrem Gutachten die Nuͤtzlichkeit und 
das Beduͤrfniß der Anlage nicht anerkennt, die Polizeibehoͤrde oder der Landrath 
aber das Bedenken nicht begründet finden, ſo hat die Regierung definitiv darüber zu 
entſcheiden. Eben dieſes ſoll ſtatt haben, wenn die Kommunalbehoͤrde aus behauptetem 
Mangel hinreichender Schankanſtalten die Ertheilung einer neuen Konzeſſion in Antrag 


(Zweiter Jahrgang.) 
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ar 


bringt oder bevorwortet, und die Polizeibehoͤrde oder der Landrath das Beduͤrfniß 
nicht anerkennen. 


Behufs der Fortſetzung der zu 1. gedachten, bei dem Erſcheinen dieſer Verordnung 
bereits im Betriebe ſtehenden Gewerbe in dem naͤmlichen Lokale ſoll denjenigen, welche 
dieſe Gewerbe zur Zeit zwar ohne einen, den Vorſchriften zu 1. und 2. entſprechenden 
Erlaubniß Schein, aber doch rechtmaͤßig betrieben, die Ausſtellung eines ſolchen 
Scheins für das laufende Jahr, und kuͤnftig denjenigen, welche den Erlaubniß⸗ Schein 
auf den Grund des bisherigen Gewerbebetriebs oder der Beſtimmungen zu 3. und 4. 
einmal erlangt haben, die Verlangerung deſſelben von Jahr zu Jahr nicht verſagt 
werden, ſofern fie bis dahin bei ihrem Gewerbebetriebe zu begründeten Beſchwerden 
keine Veranlaſſung gegeben haben. Hat die Kommunalbehoͤrde Beſchwerde erhoben, 
welche die Polizeibehoͤrde nicht begruͤndet hat, ſo iſt die Sache zur nefcheidung der 


A 
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Regierung zu befördern, . b 
Die ertheilte Erlaubniß beſchraͤnkt ſich jederzeit auf die Perſon der in den Scheinen 
benannten Gewerbtreibenden. Die Erben derſelben, oder die Erwerber ihrer Betriebs⸗ 
lokalten genießen hinſichtlich der Beſtimmungen zu 3. und 4. keinen Vorzug vor 
Andern, welche die gedachten Gewerbe in einem neuen Lokale beginnen wollen. 


7) Ueber die Gründe zur Verſagung des Erlaubniß⸗Scheins oder des Verlaͤngerungsver⸗ 

merks iſt die Polizeibehoͤrde, abgeſehen von der Einwirkung der Kommunalbehoͤrde 
(Nr. 2.), nur ihrer vorgeſetzten Inſtanz nahere Auskunft zu geben ſchuldig. 

8) Wer ein Gewerbe „ zu welchem ein polizeilicher Erlaubniß⸗ Schein 1 09 21 iſt, ohre 


einen ſolchen Schein oder vor dem Anfange des Jahres, auf welehes derſelbe Lauter, 
oder in einem andern, als dem darin bezeichneten Lokale beginnt, oder nach dem 
Ablaufe des Kalenderjahrs fortſetzt, ohne einen neuen Erlaubniß Schein oder den 

Verlangerungsvermerk auf dem früher ertheilten erwirkt zu haben, verfaͤllt in eine 
Geldbuße von fünf bis funfzig Thalern, oder in verhaͤltnißmaßige Gefangnißſtrafe. 


9) In denjenigen Landestheilen, in welehen noch ausſchließliche Berechtigungen vorkommen, 
oder Realberechtigungen, namentlich nach $ 54. des Edikts vom Teen September 

18, „ oder nach § 6. des Geſetzes wegen Aufhebung der Zwangs und Bannrechte 

in der Provinz Poſen vom 13ten Mai 1833 begründete Anſpruͤche der Krugsverlags⸗ 
Berechtigten noch zu beruͤckſichtigen find, bleiben die beſtehenden Gefege zwar nach wie 
vor in Gultigkeit, jedoch nur in fo weit, als ihre Anwendung mit den obigen Beſtim⸗ 
mungen nicht in Widerſpruch ſteht, insbeſondere kann auch von den Beſtimmungen 
ad 3. niemals eine Ausnahme zu Gunſten einer Realberechtigung gemacht werden. 


Die Wohlloͤbl. Verwaltungsbehoͤrden, Dominien und Ortsvorftände fordere ich auf, 
ſich nicht nur Selbſt nach dieſen Allerhoͤchſten Beſtimmungen auf das genaueſte zu achten, 
ſondern den Inhalt derſelben auch noch beſonders zur Kenntniß der Gaſtwirthe, Krüger 
und Schänker zu bringen, und ſelbige anzuweiſen, den ad 5. vorgeſchriebenen polizeilichen 
Erlaubniß⸗Schein bei Gelegenheit der Einzahlung der Gewerbeſteuer bis ſpaͤteſtens den 8. 
Mai c. in meinem Bureau perſönlich in Empfang zu nehmen. 5 

E Thorn, den 14. April 1835. f N 


. Der Landrath v. Beffer. 
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Die Klaſſenſteuer⸗Veranlagungs⸗Inſtruction vom 15. Juni 1820 ſchreibt § 4. 
im Laufe eines jeden Monats, die Angabe der vorkommenden Veranderungen des ſteuerpflich⸗ 
tigen Perſonenſtandes an die damit beauftragten Controll⸗Behoͤrden vor. Nur beedur 
allein, konnen die bis jetzt im Kreiſe fo vielfach vorgekommenen Recherchen nach ſolchen 
Perſonen, die ſich durch Verheimlichung, der Klaſſenſteuer zu entziehen ſuchen, vermieden 
werden, indem die Controll⸗Behoͤrde dadurch Zeit gewinnt, die im Monatslauf angegebenen 
Abgänge zu verfolgen, und ohne Anwendung des gehaͤßigen Strafverfahrens, den dadurch 
bei anderen Ortſchaften erwachſenen Zugang feſtzuſtellen. Von vielen der Herren Gutsbeſttzer, 
der ſonſtigen Ortsvorſtaͤnde und Schulzen iſt dieſer Vortheil auch eingeſehen, und haben ſie 
gleich nach erfolgter Beſtaͤtigung der Veranlagungsliſten, die zu Weihnachten und Neujahr 
am meiſten vorkommenden Veränderungen ſteuerpflichtiger Perſonen, der Controll⸗Behoͤede 
bereits angezeigt, wogegen ſolches von mehreren Guͤtern und Dorſſchaften, auch bis jetzt 
noch nicht geſchehen iſt. Um nun hierunter mehr Gleichfoͤrmigkeit eintreten zu laſſen, werden 
die Herren Gutsbeſitzer, Ortsvorſtaͤnde und die Schulzen hierdurch aufgefordert, die ſeit 
Aufnahme der Veranlagungsliſten bis jetzt, vorgekommenen Veränderungen ſteuerpflichtiger 
Perſonen, reſp. der Kreis- Kaffe oder ihren Bezirkserhebern bis zum 1. Mai c., auf das 
Genaueſte anzugeben, damit monatlich vegelmäßig ſortzufahren und hierunter nichts zu verab⸗ 
ſäumen, widrigenfalls dieſe Nachrichten auf Koſten der Saͤumigen abgeholt 
werden muͤſſen. 5 gr 


Es iſt ausreichend, wenn dieſe Angaben auch nur mündlich geſchehen, damit ſie in 
den Heberollen gleich vermerkt werden, und bemerke ich nur noch, daß, wenn bei Prufung 
der Zu- und Abgangsliſten, am Semeſter-Schluß dennoch Verheimlichungen ſteuerpflichtiger 
Perſonen entdeckt werden ſollten, ohne Nachſicht der vierfache Betrag der defraudirten Steuer 
laut $ 4. ad b. bis d. des Klaſſenſteuer⸗Geſetzes vom 30. Mai 1820, als Strafe feſtge⸗ 
ſetzt und eingezogen werden 2 ee 
Thorn, den 11. April 1835. —— 
a Der Landrath v. Beſſer. 


1 


Der Mangel an Sommer ⸗Saatgetreide und insbeſondere an Hafer, hat die Koͤnigl. 
Regierung veranlaßt, mit der Koͤnigl. Intendantur des I. Armee- Corps darüber in Schrift⸗ 


wechſel zu treten, den beduͤrftigen Landleuten jeder Cathegorie, den erforderlichen Haferbedarf 


No. 79. 


IN. 1999. 


No. 80. 
IN. 449 R. 


aus den Koͤnigl. Magazinen vorſchußweiſe unter dem Beding der Natural⸗Ruͤckgewaͤhe 


nach vollendeter Erndte zu verabreichen. Nach einer Mittheilung der Hoͤnigl. Intendantur 
ſind jedoch die in den Koͤnigl. Magazinen vorhandenen Haferbeſtände ſo unbedeutend, daß 
kaum der eigene Bedarf zur Militair⸗Verpflegung gedeckt iſt. i 


Da hiernach durchaus keine Ausſicht vorhanden iſt, daß dem Beduͤrfniß an Saat⸗ 
Hafer auf dieſem von Gutsbeſitzern und Landleuten ſchon vielfach in Anregung gebrachten 


Wege abgeholfen werden kann, ſo ſetze ich die Kreisbewohner hievon im Auftrage der Koͤnigl. 


nungen hingeben, die nicht in Erfüllung gehen werden. 1 
Thorn, den 13. April 1835. f 
Der Landrath v. Beſſer. 


Regierung in Kenntniß, um darnach ihre Maßregeln zu nehmen, damit fie ſich nicht Hof 


U 


No. 81. 
IN. 354 R. 


No. 82. 
IN. 2016. 


No. 83. 
IN. 1997. 
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Die Wohlooͤbl. Verwaltungsbehoͤrden, Dominien und Ortsvorſtaͤnde erſuche ich erge- 
benſt, den Kreisbewohnern bekannt zu machen, daß ſelbſt in dem Falle wenn baͤuerliche 
Einſaßen oder ſonſt Jemand, Holz aufkaufen, und ſolches mit ihrer Haͤnde Arbeit zu Bret⸗ 
tern oder Kreuzholz zurichten um es in dieſer Geſtalt wieder zu verkaufen, dieſe Operation 
als ein ſteuerpflichtiges Gewerbe betrachtet wird. 

Erfolgt der Verkauf nur auf Wochenmaͤrkten, ſo erfolgt die Beſteurung als Haͤndler 
in Klaſſe B., wird aber das Holz unbeſtellt umhergefahren, ſo muß ſogar die Hauſir⸗Ge⸗ 
werbeſteuer entrichtet werden. 5 

Wer dieſer Beſtimmung entgegen, den Holzhandel nicht anmeldet, wird zur Unterſu⸗ 
chung gezogen und beſtraft. Nr 05 

Thorn, den 15. April 1835. 
Der Landrath v. Beſſer. 


—— 


Am 5. d. M. iſt in Dubielno zum Koͤnigl. Domainen- Kentamt Lippinken gehoͤrig, 
ein unbekanntes Frauenzimmer, welches ſich dort um Allmoſen zu ſammeln, eingefunden hat, 
verſtorben, deren Name und Aufenthaltsort aber nicht zu ermitteln geweſen iſt. 

Dieſe Perſon iſt etwa 32 Jahr alt, hat braunes Haar, iſt kleiner Statur und 
pockennarbig; bekleidet iſt dieſelbe mit alten zerriſſenen Lumpen geweſen und ſoll an der 
Epilepſie gelitten haben. a 

Die Wohlloͤbl. Behörden, Dominien und Ortsvorſtaͤnde ſetze ich hievon in Kenntniß, 
um von dieſem Todesfalle den unbekannten Angehoͤrigen Nachricht zu geben. 

a Thorn, den 9. April 1835. i 
u Der Landrath v. Beſſer. 


Der unten ſignaliſirte Maurergeſell und Arbeitsmann Johann Wilczewskt „ welcher 
ſich im Jahre 1832 zu Jascrzembie als Tageloͤhner aufgehalten, und in Koronowo einen 
gewaltſamen Diebſtahl in unbewohnten Gebäuden veruͤbt, deſſen er außer gerichtlich geftändig 
geweſen, hat ſich durch heimliche Entfernung der Kriminal-Unterſuchung entzogen. Derſelbe 
ſoll ſich aus Jastrzembie nach dem Amte Unislaw, und von dort nach Kowalewo, wo er 
ſpurlos verſchwunden, begeben, und fruͤher an verſchiedenen Orten bei Graudenz herum in 
Arbeit geſtanden haben. a f 


Die Wohllöbl. Behörden, Dominien und Ortsvorſtaͤnde erſuche ich demnach, auf 


den Wilczewski zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu arretiren und hier abzuliefern. 


Thorn, den 7. April 1835. 
"a Der Landrath v. Beſſer. 


Signale ment. 

„Famillenname Wilezewskl, Vorname Johann, Aufenthaltsort und Geburtsort unbekannt, Religlon 
katholiſch, Alter ungefähr 23 Jahr, Größe mittel und nicht ſtark, Haare und Bart blond, letzterer nur 
Bab boden hoch, Augenfarbe unbekannt, Naſe klein, eine ſogenannte Stumpfnaſe, Mund klein, 

ahne vollſtaͤndig, Geſchtsfarbe blaß, Sprache deutſch und polniſch. 8 ö 
Bekleidung. 
Ein hellblauer Tuchuͤberrock, Die uͤbrige Kleidung iſt unbekannt: 
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Hiezu eine Beilage. 


7 * 


VBVeilage 
No. 16 des Thorner Kreis Blatts. 


Freitag, den 17. April 1835. 


In der Unterſuchungs⸗Sache wider den Andreas Blaszkiewiez & Compl. iſt der Knecht No. 84. 
Michael Balszewski oder Barszewski, der im Auguſt 1833 in Nawra gedient hat, wegen IN. 1914. 
Diebſtahls zu 20 Peitſchenhieben und Gmöchentlichem Gefaͤngniß verurtheilt, das Erkenntniß 
hat aber, weil er jetzt nicht aufzufinden iſt, an ihm noch nicht vollſtreckt werden koͤnnen. 
Die Wohlloͤbl. Behoͤrden, Dominien und Ortsvorſtaͤnde erſuche ich demnach, auf 
den Balszewski oder Barszewski zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu arretiren und 
hier abzuliefern. * 
Thorn, den 8. April 1835. ü 
. Der Landrath v. Beſſer. 


In der Nacht vom 7. zum 8. d. M. find dem Kreis⸗Deputirten Herrn von No. 85. 
Kalkſtein auf Kleczewo, Stuhmer Kreiſes, nachſtehende Pferde, als: 5 IN. 21121 
1. ein ſchwarzbrauner Wallach, 12 Jahr alt, 5 Fuß groß, mit einem kleinen Stern, und 
2. ein Hellfuchs⸗Wallach, 10 Jahr alt, 4 Fuß 8 Zoll groß, mit Bloͤß, etwas weiße 
Kammhaare und weiße Haare im Schweif, 
mittelſt gewaltſamen Einbruchs aus dem Stalle geſtohlen worden. 
Die Wohlloͤbl. Behoͤrden, Dominten und Ortsvorſtaͤnde werden hievon mit dem 
Erſuchen in Kenntniß geſetzt, auf die Pferde und die Diebe zu vigiliren, und im Betre⸗ 
tungsfalle hier ſofort Anzeige zu machen. | 5 ; 
Thorn, den 14. April 1835. a 
Der Landrath v. Beſſer. 


\ 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Bekanntmachung. C 
Da weder in dem am 2. d. M. zur reſp. Erb- und Zeitverpachtung des hieſigen 

Kämmerei⸗Vorwerks Goſtkowo angeftandenen Licitations⸗Termin, noch ſpaͤterhin annehmbare 
Offerten gemacht worden ſind, ſo iſt ein nochmaliger Termin zu dieſer Ausbietung auf ; 
2 En den 15ten Mord I. a: 
hier zu Rathhanſe, vor dem Syndicus Stadtrath Herrn Oloff angeſetzt, wozu Beſitz⸗ und a 
Zahlungsfaͤhige mit Hinweiſung auf unſere in der Beilage zum öffentlichen Anzeiger des . 
Marienwerderſchen Amtsblatts No. I enthaltene Bekanntmachung eingeladen werden. c 

Thorn, den 11. April 1835. f a 

| Der Mag iſſtr a t. 


— 


ee 
Bekanntmachung. 


Wegen des fuderweiſen Verkaufs von Stangen und Brennholz, im Brande des 
Unterforſtes Wygoda, wird hiermit feſtgeſetzt, daß derſelbe auch noch fernerweit, jedoch nur 
an den Tagen: Gr 3 8 
Montags, Mittwochs und Freitags 
ſtattfinden wird, wobei ſich die Kaͤufer bis ſpaͤteſtens 9 uhr Morgens im Glinke⸗Kruge 
bei dem dort wohnenden Foͤrſter des Reviers, dem Oberjaͤger Sommerfeld, zu melden haben. 

Koͤnigl. Oberfoͤrſterei Czierpitz, den 9. April 1835. Bars. 


Tee 


Privat: Anzeigen. 


Das adliche Gut Bramka von 200 Scheffel Ausſaat, im Schweßer Kreiſe gelegen, 
iſt von Johanni di J. zu verpachten; die diesfälligen Bedingungen find bei mir zu erfragen 
Pnewno, bei Schwetz, den 18. Maͤrz 1835. ‘ | 
Theodor v. Falken Plachecki, 
Beſitzer der Pnewnoſchen Güter; 


500 Schaaſe ſtehen in Zaionczkowo zum Verlauf. nn 


Rothen Kleeſaamen verkauft billig Wilh. Bench 


U 


Durchſchnitts⸗Marktpreiſe in Thorn 
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in der Woche 
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